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In den vergangenen Jahren wurden an der Medizinischen Hochschule Hannover
(MHH) zahlreichemultimediale Lernmodule erstellt. So werdenmit demweb-basierten
Autorentool Schoolbook Lernszenarien realisiert, die die spezifischen Anforderungen
der fallbasierten Lehre in der ärztlichen und zahnärztlichen Aus-, Weiter- und Fortbil-
dung berücksichtigen. Das Schoolbook ermöglicht den Ärztenmedizinisch interessante
Fälle innerhalb des Klinikbetriebes in digitaler Form zu sammeln und didaktisch auf-
bereitet für die Lehre zur Verfügung zu stellen. Weiterhin werden in enger Zusammen-
arbeit mit Lehrkräften unterschiedlicher Fachgebiete in der MHH eLearning-Module
(Lerneinheiten) sowie Online-Tests (MC-Fragen) entwickelt und im web-basierten
Lern-Management-System ILIAS zum Internet-basierten Lehren und Lernen bereit-
gestellt.

In the recent years various multimedia learning modules were developed at the
Hannover Medical School. So, for example the web-based content management
system Schoolbook is used to collect medical cases for education. It enables authors
to present their specialised knowledge in the World Wide Web without the need to
be familiar with internet technologies. The System provides access to several sources
of medical knowledge and is used as an elearning platform for different medical de-
partments. Furthermore it was established in combination with the learning manage-
ment system ILIAS which contains web-based learning units as well as self-tests
(multiple choice) with direct feedback.
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Einführung
Die Entwicklung von Lernprogrammen steckt längst
nicht mehr in den Kinderschuhen. Seit Jahrzehnten
beschäftigen sich Didaktiker, Psychologen, Designer
und Informatiker intensiv mit den Chancen und Proble-
men von eLearning (elektronisches Lernen). Die An-

fänge des computergestützten Lernens reichen zurück
in die 60er Jahre des 20. Jahrhunderts. Aber erst mit
der Entwicklung von PCs in den 80er und der Verbrei-
tung des Internets in den 90er Jahren hat sich das
Lernen mit den neuen Medien stärker durchgesetzt.
Die technischen Möglichkeiten und die Verbreitung
von Computern haben dabei die sich stets wandelnde
Grundlage für die Entwicklung von Lernprogrammen
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gebildet. Eine standortunabhängige Informationsver-
mittlung ist heute durch die Internettechnologien
möglich und die zunehmende Verbreitung von Breit-
band-Übertragungsleitungen (z.B. DSL) erlaubt auch
die Integration von multimedialen Elementen wie Ani-
mationen und Videos. Die Techniken der dynamischen
Webseiten ermöglichen zudem die Entwicklung adap-
tiver Lernumgebungen, die dem Nutzer individuelle
Lernwege anbieten.

Der Erfolg eines multimedialen Lernangebots hängt
aber nicht allein von der gestalterischen oder inhaltli-
chen Qualität des Produkts ab. Um neue Medien im
Hochschulalltag dauerhaft und Erfolg versprechend
einzusetzen, müssen notwendige Rahmenbedingun-
gen geschaffen werden. Dazu gehören z.B. eine aus-
reichende Infrastruktur mit vernetzter Hard- und Soft-
ware, personelle Entwicklung undWeiterbildung, orga-
nisatorische Veränderungen sowie didaktische Refor-
men der Inhalte und Lehrmethoden [1]. Vor diesem
Hintergrund sind dann ganz unterschiedliche eLear-
ning-Szenarien [2] möglich.

Die Realisierung von eLearning ist ressourcenintensiv.
Daher ist das BMBF-Förderprogramm „Neue Medien
in der Bildung“ (NMB-Hochschulen, 2001-2003) beson-
ders erwähnenswert, denn damit wurden die Entwick-
lung von web-basierten und multimedialen Lehrinhal-
ten sowie deren Implementierung an vielen deutschen
Hochschulen unterstützt. Eine Übersicht über diese
Projekte ist in [3] zu finden.

Im Rahmen des vom BMBF geförderten Projektes TT-
Net (Realisierung eines Teaching and Training Net-
work, 2001-2003) [4] und des vom Land Niedersach-
sen geförderten Projektes ELAN (eLearning Academic
Network Niedersachsen, 2002-2006) [5] befasst sich
das Institut für Medizinische Informatik der Medizini-
schen Hochschule Hannover (MHH) mit der Content-
aufbereitung bzw. der Entwicklung web-basierter Lehr-
und Lernmodule für Humanmedizin und Zahnmedizin.
Dabei wird unter Berücksichtigung der neuen Appro-
bations- und Prüfungsordnung eine qualitative Verbes-
serung der Lehre angestrebt. Als Basis dieser Bestre-
bungen dienen das web-basierte Autorentool School-
book, das im Institut für Medizinische Informatik der
MHH entwickelt wurde und das Lern-Management-
System ILIAS [6], das als Open Source Software mit
anderen Projektpartnern ausgewählt wurde.

Das Autorentool Schoolbook
Die Entwicklung des web-basierten Autorentools
Schoolbook begann bereits 2000/2001 während des
TT-Net-Projektes. Zeitgleich wurden im Rahmen des
BMBF-Förderprogramms „NeueMedien in der Bildung“
verschiedene andere fallbasierte Lernprogramme

entwickelt. Diese im CASEPORT Portal vertretenen
Systeme zeichnen sich zum großen Teil dadurch aus,
dass die medizinischen Fälle sehr komplex und umfas-
send dargestellt werden. Die Komplexität der Falldar-
stellungen macht die Aufarbeitung der Falldaten und
das Einpflegen der Daten für die Fachautoren sehr
zeitaufwendig. Zu einer ähnlichen Einschätzung kom-
men auch Boeker et al. [7]: „Für die fallbasierte Lehre
in der Medizin stehen in Deutschlandmehrere Plattfor-
men mit Fallsammlungen zur Verfügung, die über das
CASEPORT Portal genutzt werden können. Einerseits
ist es sehr aufwändig, Fälle in diese Systeme einzupfle-
gen, andererseits kann die Bearbeitungszeit von Fällen
durch die Studenten teilweise sehr lang sein“. Der di-
daktische Ansatz dieser fallbasierten Lernprogramme
liegt dabei vorwiegend in der intensiven und interakti-
ven Bearbeitung der medizinischen Fälle im Selbststu-
dium.

Innerhalb der MHH sollten eLearning-Angebote entwi-
ckelt werden, die den Präsenzunterricht imModellstu-
diengang Humanmedizin unterstützen und sich für
Blended Learning Szenarien eignen. Darüber hinaus
sollte einemöglichst einfache Bedienung gewährleistet
sein, die das Einpflegen von Falldaten auch während
des Klinikalltags ermöglicht. Um diese Ziele zu verwirk-
lichen, wurde 2002 mit der Entwicklung des Content-
Management-Systems Schoolbook begonnen, dass
die spezifischen Anforderungen der fallbasierten Lehre
sowohl in der ärztlichen als auch in der zahnärztlichen
Aus-, Weiter- und Fortbildung der MHH berücksichtigt.
Das Schoolbook wurde auf einem Linux-Rechner mit
dem Apache-Webserver, der Programmiersprache
PHP und dem Datenbankserver MySQL realisiert. Es
liest Inhalte aus einer Datenbank aus und generiert
HTML-Code, der von dem Webserver an den Web-
Browser eines Clients gesendet wird (dynamische
Webseiten). Weiterhin stellt das System demBenutzer
eine Schnittstelle zur Verfügung, die es ihm erlaubt,
über einen Web-Browser Inhalte einzugeben und zu
editieren. Gespeichert werden alle Inhalte in einer
MySQL-Datenbank [8]. Neben Texten und Bildern
unterstützt das Schoolbook das Einbinden verschiede-
ner Videoformate und die Integration von Animationen.
Darüber hinaus bieten integrierte vorgefertigte Flash-
module die Möglichkeit durch das Einfügen von indivi-
duellen Bilddaten Animationen zu erstellen ohne diese
extern entwickeln zu müssen. So kann jeder Autor
z.B. hochauflösende Schnittbilder ins Schoolbook
einfügen, die dann in einem virtuellen Mikroskop dar-
gestellt werden.

Um eine langfristige Nutzung des Schoolbooks zu si-
chern, wurde der Schoolbook-Quellcode im Oktober
2004 unter eine Open-Source-Lizenz gestellt. Weitere
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Informationen zum Schoolbook sind auf der Webseite
des Projektes [9] zu finden.

Bereits nach einer kurzen Einarbeitungszeit sind auto-
risierte Ärzte, in der Lage mit dem Schoolbook medizi-
nisch interessante Fälle innerhalb des Klinikbetriebes
in digitaler Form zu sammeln und für die Ausbildung
von Studierenden sowie für die ärztliche Weiter- und
Fortbildung didaktisch aufbereitet zur Verfügung zu
stellen. So wird mit dem Schoolbook ein alltagstaugli-
ches Nutzungskonzept realisiert, das eine Schnittstelle
zwischen Klinikalltag und Ausbildung bildet und den
Lehrenden die multimediale Gestaltung von Lehr- und
Lerninhalten ermöglicht [10]. Die Integration der Leh-
renden in den Gestaltungsprozess der eLearning-An-
gebote erfolgt dabei nicht durch die Schulung in
Webtechnologien, sondern in der Bereitstellung von
Softwarelösungen, die eine Nutzung der neuenMedien
auch ohne spezielles Fachwissen über Kommunikati-
ons- und Informationstechnologien ermöglichen. Bei
dieser Art interdisziplinärer Zusammenarbeit können
sich alle Beteiligten auf ihre Kernkompetenzen konzen-
trieren.

In der studentischen Ausbildung sind in der MHH u.a.
folgende Schoolbooks im Einsatz: Unfallchirurgie (Prof.
Krettek) ca. 320 Nutzer je Studienjahr, Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie (Prof. Gellrich) ca. 75 Nutzer je
Semester, Zahnerhaltung (Prof. Günay) ca. 75 Nutzer
je Semester.

Das Unfallchirurgie-Schoolbook (Abbildung 1) wurde
in allen drei Tertialen des Studienjahrs 2005/06 im
Blockpraktikum Chirurgie (Abbildung 2) eingesetzt.
Evaluiert wurden zunächst die ersten beiden Tertiale.
Der Einsatz des Schoolbooks kann nach den vorhan-
denen Evaluationsergebnissen (Tabelle 1 und Abbil-
dung 3) als sehr erfolgreich gewertet werden. Die
Studierenden haben großes Interesse an Online-An-
geboten, die sie in erster Linie zu Hause nutzen. Ein
großer Teil der Studierenden verfügt zu Hause bereits
über gute Internetverbindungen.Weiterhin zeigte sich,
dass das Schoolbook zu einer intensiveren Auseinan-
dersetzungmit der Unfallchirurgie führte, wodurch eine
langfristige Lernbereitschaft erreicht werden kann. Die
Möglichkeit die Vorlesungen nachzuarbeiten wird von
den Studierenden sehr positiv bewertet, ohne dass
dadurch die Anwesenheit bei Vorlesungen als unwich-
tig betrachtet wird. Vielmehr führt die Möglichkeit die
Vorlesung mit Hilfe des Schoolbooks vor- und nachzu-
bereiten eher zu einer „besseren Konzentration auf
die Vorlesung“ (studentischer Kommentar bei Evalua-
tion). Die Verwendung von eLearning-Modulen inner-
halb der Vorlesung erhöht weiterhin entscheidend
dessen Akzeptanz bei den Studierenden.

Das Konzept, medizinisch interessante Fälle mit Hilfe
eines einfach zu bedienenden Programms zu sammeln
und multimedial darzustellen, bietet auch für die Wei-
ter- und Fortbildung interessante Möglichkeiten. So
hat z.B. die Abteilung Neuroradiologie (Prof. Becker)
der MHH mit dem Schoolbook web-basierte Lernein-
heiten zum Themenbereich „Neuroradiologie“ für nie-
dergelassene Radiologen und Neurologen entwickelt.
Seit Dezember 2003 finden zwei- bis dreimal jährlich
von der Niedersächsischen Ärztekammer zertifizierte
Fortbildungsveranstaltungen (18 CME-Punkte) statt.
Die Basis für diese nach dem Konzept des Blended
Learning gestalteten Seminare ist die ständig wach-
sende Online-Fallsammlung des Schoolbooks.

Durch dieMöglichkeit, Inhalte über einenWeb-Browser
standortunabhängig zu aktualisieren, eignet sich das
Schoolbook ebenfalls für eine länderübergreifende
Zusammenarbeit bei der ärztlichen Weiter- und Fort-
bildung. Die European Confederation of Neuropatho-
logical Societies (Euro-CNS) hat das Schoolbook im
November 2004 zu ihrer offiziellen Lernplattform er-
klärt, um interessante neuropathologische Fälle für
die Mitglieder europaweit über das Internet zu präsen-
tieren und zu sammeln. Für die internationalen Fortbil-
dungsveranstaltungen von Euro-CNS wurde sowohl
2004 in Graz als auch 2005 in Amsterdam das
Schoolbook genutzt. Die Europäische Gesellschaft für
Neuroradiologie (ESNR) prüft derzeit die Einsatzmög-
lichkeiten des Schoolbooks.

eLearning-Module für das
Lern-Management-System ILIAS
Nach den erfolgreichen Anfängen im Bereich eLear-
ning mit dem Schoolbook sollte auch stärker koopera-
tives Lernen (Computer-supported cooperative/colla-
borative learning (CSCL)) unterstützt werden. Hierfür
wurde das Lern-Management-System (LMS) ILIAS
ausgewählt. Die ILIAS-Software der Universität Köln
wird nach dem Open-Source-Modell unter der so ge-
nannten General Public License (GPL) von einer glo-
balen Community weiterentwickelt und eingesetzt und
hat weltweit große Akzeptanz und Verbreitung gefun-
den. ILIAS basiert auf der Programmiersprache PHP
und demDatenbanksystemsMySQL und ist daher mit
allen gängigenWeb-Browsern benutzbar. Die Software
hat sich im laufenden Betrieb als sehr stabil erwiesen.

Zur Interaktion zwischen Lerner und Lehrkraft stehen
in ILIAS verschiedene Kooperationswerkzeuge zur
Verfügung. Diese sind Diskussionsforen, interne
Nachrichtensysteme und ein Chat. Darüber hinaus
steht ein Gruppensystem für den Austausch und das
kooperative Erstellen von Inhalten bereit. Über einen
"persönlichen Schreibtisch" kann der Lerner auf die
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Abbildung 1: Screenshot vom Unfallchirurgie-Schoolbook

Abbildung 2: Das Unfallchirurgie-Schoolbook in der Vorlesung
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Abbildung 3: Beurteilung des Unfallchirurgie-Schoolbooks durch 70 (von 101) Studierende

Tabelle 1: Nutzung des Unfallchirurgie-Schoolbooks durch die Studierenden

für ihn bereitgestellten Lernmaterialien und Kooperati-
onswerkzeuge zugreifen. Aufgrund der zahlreichen
Funktionalitäten ist die Bedienung der Benutzerober-
fläche weitaus komplexer als im Schoolbook, was in
der anfänglichen Nutzung von ILIAS auch Schwierig-
keiten mit sich bringen kann. „Die Software (ILIAS)
enthält sehr viele integrierte Funktionen und Einstel-
lungsmöglichkeiten. Umgekehrt erfordert ein solches
System auch mehr Engagement von Studierenden
und Lehrenden, sich mit dem System auseinander
zusetzen. Eine höhere Einstiegshürde und ein anfangs
größerer Supportbedarf stehen hier einer evtl. später
empfundenen Zufriedenheit durch das selbstorgani-

sierte Lernen gegenüber“ [11]. In der MHH werden
daher die Studierenden durch regelmäßige Einfüh-
rungsveranstaltungen in der Nutzung von ILIAS ge-
schult.

Das LMS ILIAS stellt ein Content-Mangement-System
zur Verfügung. Es können aber auch andere Program-
me zum Erstellen der Lerninhalte genutzt werden, die
dann in das LMS eingebunden werden. So ist auch
die Integration des Schoolbooks in ILIAS möglich.
Kleinere Lernmodule, die nicht fallbasiert sind, werden
in der MHH direkt in ILIAS realisiert.
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Die mit ILIAS erstellten Lerneinheiten gehören teilwei-
se zum Pflichtstudium, bilden zum Teil aber auch ein
freiwilliges zusätzliches Lernangebot. Sie ermöglichen
eine intensive Auseinandersetzung mit dem Lernstoff.
Ferner bietet ILIAS für Lehrende (Autoren) die Mög-
lichkeit, in einfacher Vorgehensweise Fragenmodule
(z.B. in Multiple-Choice-Form) zu erstellen, anhand
derer die Studierenden ihre Kenntnisse trainieren und
gelerntesWissen überprüfen können. Mit den Fragen-
modulen wird den Studierenden eine prüfungsähnliche
Situation in elektronischer Form geboten. Bisher sind
im ILIAS für die Studierenden der MHH 67multimedia-
le Lerneinheiten aus folgenden Fachgebieten online
verfügbar: Augenheilkunde, Biochemie, Biometrie,
Zelluläre Chemie [12], Kieferorthopädie (Abbildung 4)
[13], [14], [15], Medizinische Informatik. Hinzu kommt
ein Englisch-Weiterbildungskurs der Abteilung Perso-
nalentwicklung. Weitere ILIAS-Lerneinheiten befinden
sich in der Entwicklung.

In der Einführungsphase von ILIAS in den Lehrbetrieb
der MHH wurde bereits vorhandenes (digitales) Lern-
material durchMitarbeiter des Instituts für Medizinische
Informatik in das System eingepflegt und in Koopera-
tion mit der jeweiligen Lehrkraft weiterentwickelt. In
den überwiegenden Fällen konnte die weitere Pflege
und Erweiterung dieser Inhalte an die Lehrenden
übertragen werden, die dafür den ILIAS-internen Au-
torenbereich nutzen. Die Gesamtaktualität des Sys-
tems wird daher gerade durch das fortgesetzte Einzel-
engagement der medizinisch fachkundigen Autoren,
also der Lehrenden selbst gewahrt.

Die Zahl der studentischen Nutzerzugänge beläuft
sich derzeit auf 1623. Hinzukommen 25 Lehrende mit
Autorenrechten. Bis zu 350 Studierende werden jähr-
lich als neue ILIAS-Nutzer erwartet. Die Registrierung
der Nutzerdaten erfolgt zum einen durch eigene An-
meldung der Studierenden bei der ILIAS-Administrati-
on, zum anderen über Semesterlisten aus dem Stu-
dentensekretariat. Die Speicherung und der Umgang
mit diesen Daten erfolgt unter den Auflagen des Da-
tenschutzbeauftragten der MHH.

Das aktive Nutzerverhalten lässt sich aufgrund der
bislang sehr restriktiven Angaben in der Administrator-
Statistik nicht detailliert nachvollziehen. Hierzu werden
die Lerneinheiten im Rahmen der einzelnen Seminare
evaluiert. Einen Einblick in die Besuchszahlen des
ILIAS-Systems (Logins aller registrierten Nutzer, inkl.
Autoren pro Woche) stellt Abbildung 5 dar.

Die Weiterentwicklung der ILIAS-Software wird vom
ILIAS-Team an der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät der Universität zu Köln koordi-
niert. Wie mehrere Lernplattform-Evaluationen bereits
gezeigt haben, kann sich ILIAS mit den am Markt be-

findlichen kommerziellen Produkten ohne weiteres
messen. ILIAS kann als Open-Source-Software kos-
tenlos von Schulen, Hochschulen und Firmen genutzt
und an eigene Anforderungen angepasst werden.
Wesentlich stärker als bei kommerziellen Lösungen
liegt in Open-Source-Projekten das Augenmerk auf
dem Einsatz offener Standards und Schnittstellen, so
dass eine größtmögliche Interoperabilität und Nachhal-
tigkeit gewährleistet ist.

Ergebnisse und Ausblick
Die vielfältigen eLearning-Forschungsaktivitäten des
Instituts für Medizinische Informatik in Zusammenarbeit
mit Kliniken und Instituten der MHH haben dazu ge-
führt, dass die Etablierung von eLearning in der Medi-
zinischen Hochschule Hannover weiter vorangebracht
werden konnte. Auch die Bereitschaft der Studieren-
den, moderne Informationstechnik und Multimedia-
Technologien in den eigenen Lernprozess zu integrie-
ren, hat in den letzten Jahren ein sehr hohes Maß er-
reicht, wie die bisherigen Evaluationen gezeigt haben.
Danach wird der Einsatz der neuen Medien sowohl in
der studentischen Ausbildung als auch in der Weiter-
und Fortbildung in Fachgebieten der Medizin und
Zahnmedizin sehr begrüßt und durchweg positiv beur-
teilt.

Im Sommer/Herbst 2006 erfolgt für ILIAS der MHH ein
Update auf die aktuell verfügbare Version 3.7.0. Par-
allel zu diesem Versionswechsel wird derzeit an der
Anbindung des ILIAS-Systems an einen LDAP-Authen-
tifizierungsserver gearbeitet. Ziel ist hier, eine Single-
Sign-On Lösung zu realisieren, die es den Studieren-
den erlaubt, sich bei den verschiedenen virtuellen
Diensten in der MHH, wie z.B. ILIAS, Schoolbook oder
für den eigenenStudierenden-Accountmit E-Mailadres-
se, über nur eine einzige Benutzerkennung anzumel-
den.

Die in der MHH verwendeten Systeme Schoolbook
und ILIAS sind beide als Open Source Produkte ent-
wickelt und lizenziert und stehen damit auch anderen
Universitäten für ihre Lehre zur Verfügung. Der Aus-
tausch der Lehr-/Lerninhalte obliegt dabei den jeweili-
gen Fachabteilungen und Autoren. Die parallele Ver-
wendung beider Systeme hat sich an der MHH insbe-
sondere durch ihre gegenseitige Ergänzung und der
sich daraus ergebenden Vielfältigkeit der Einsatzmög-
lichkeiten bewährt.

Korrespondenzadresse:
• Prof. Dr. Herbert K. Matthies, Institut für Medizinische
Informatik, Medizinische Hochschule Hannover,
Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover
matthies.herbert@mh-hannover.de
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Abbildung 4: Screenshot vom ILIAS-Lernmodul Kieferorthopädie

Abbildung 5: Entwicklung der Login-Zahlen in ILIAS der MHH
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